
  
    
  


  Dan Cringles Glück,
 oder,
 Was das Meer aufgegeben hat.
 (Dan Cringle's Luck; or, What the Sea Gave Up.)


  von
 Percy B. ST. John


   


  bearbeitete
 automatische Übersetzung.


   


  [image: ]


   


   


   


  [image: ]er alte Dan Cringle war einer der exzentrischen Charaktere von Belfast, und in der Tat, wenn man die ganze Küste von Portland bis Pensacola und von Niederkalifornien bis Oregon absuchen würde, wäre es zweifelhaft, ob man einen gleichwertigen Dan finden würde.


  Er war ein langjähriger Seemann und hatte alle bekannten Wasserfahrzeuge ausprobiert, vom Katboot bis zum vollgetakelten Schiff, vom Kanu, der Piroge oder dem isländischen Kajak bis zum polynesischen Katamaran, dem französischen Lugger, der chinesischen Dschunke oder der malaiischen Proa, und er war in fast allen Häfen der Welt gewesen, die für den Schiffsverkehr geöffnet waren. Dan hatte eine zu große Vorliebe für starke Getränke, was ihn in viele Schwierigkeiten brachte, die mit der Gewohnheit zunahmen, und nur Dans Glück konnte ihn da herausholen.


  Die Gewohnheit wuchs ihm über den Kopf, und statt zur See zu fahren, wo er viel Geld hätte verdienen können, blieb er zu Hause und trank, was das Zeug hielt. Statt zu verdienen, blieb er zu Hause und versoff das Geld, das er hatte.


  Er verpfändete sein Haus und seinen Schoner und hätte sich selbst verpfändet, wenn er gewollt hätte, und er wurde so nachlässig und unvorsichtig, dass er vor vielen Jahren in großer Gefahr war, nicht nur ohne Geld oder ein Schiff zum Segeln zu sein, sondern auch ohne ein Haus, in dem er sich und seine hübsche sechzehnjährige Tochter Nellie unterbringen konnte.


  Nellie war alles, was ihm noch blieb, und sie bemühte sich sehr, ihren Vater dazu zu bringen, das Trinken aufzugeben; aber er war stur und sagte, er könne und wolle nicht, es schade ihm nicht und es gehe sie sowieso nichts an.


  In Belfast gab es einen jungen Marineoffizier namens Corson, der ein ziemliches Faible für Nellie hatte und dachte, dass er sie nach einer Weile heiraten könnte, wenn da nicht ihr betrunkener Vater wäre, den er zutiefst verachtete.


  Er war jedoch nicht abgeneigt, dem alten Mann einen Streich zu spielen, und da er wusste, dass er nicht lange leben würde, wenn er seinen eigenen Neigungen folgen dürfte, beschloss der Kapitän, sich das Versprechen seiner Tochter zu holen und dann den alten Dan in Versuchung zu führen, damit er sich zu Tode saufen konnte. °


  Dans Geschäfte waren immer verwickelter geworden, und Kapitän Corson hatte alle Hypotheken billig aufgekauft, und mit diesen bewaffnet drohte er dem alten Dan mit dem finanziellen Ruin, wenn er ihm nicht Nellie zur Ehe versprach.


  »Aber Nell ist zu jung zum Heiraten.«


  »Nein, ist sie nicht, mit Ihrer Zustimmung.«


  »Aber ich brauche eine Gegenleistung; ohne sie ist es nicht legal. Geben Sie mir etwas, das ich vorzeigen kann.«


  »Ich gebe dir hundert Fässer Whisky und einen Platz, um sie aufzubewahren.«


  Das war ein verlockendes Angebot für den armen alten Trottel, aber er war gerade nüchtern genug, um bei seinem Standpunkt zu bleiben, und das tat er, indem er eine Gegenleistung verlangte.


  »Ich werde dir sagen, was ich tun werde«, sagte Corson. »Du kannst die ganze Black Meadow haben, jetzt und für immer, sobald Nellie meine Frau ist.« a


  »Werden Sie mir ein Papier geben, auf dem das alles steht und das von Nellie bezeugt wird?«


  »Ja, das werde ich.«


  Nellie wurde hereingerufen und sah, wie der Kapitän etwas schrieb und mit seinem Namen unterschrieb, woraufhin man ihr sagte, sie solle mit ihrem Namen unterschreiben, damit die Leute wüssten, dass sie den Kapitän hatte schreiben sehen.


  Sie verstand kaum, worum es ging, und schrieb ihren Namen an die dafür vorgesehene Stelle, während der Diener des Kapitäns seinen Namen an eine andere Stelle schrieb, woraufhin Dan das Papier faltete und in seine Brusttasche steckte.


  »Wann soll die Zeremonie stattfinden?«, fragte Dan.


  »Oh, das hat keine Eile«, sagte Kapitän Corson gleichgültig.


  Dan hatte noch zwei oder drei weitere Drinks zu sich genommen und war in einer sehr wenig beneidenswerten Verfassung, so dass er sich über Corsons kühle Art zu sprechen ärgerte.


  »Es muss heute Nacht geschehen, sage ich dir, und du musst mir diese Hypotheken geben, sonst kann ich mich nicht auf dich verlassen. Vielleicht stirbst du auf See, und wo bin ich dann?«


  »Na gut. Ich treffe dich heute Abend um elf in der Kirche von Black Meadow und werde Nell heiraten. Sei pünktlich, denn mein Schiff legt morgen ab. In ein oder zwei Jahren werde ich kommen und meine Braut holen. In der Zwischenzeit gehört Black Meadow dir.«


  Black Meadow war ein großes Stück karges, unfruchtbares, unrentables Land, das ein oder zwei Meilen außerhalb von Belfast auf einer Anhöhe über dem Meer lag.


  Es war Kapitän Corson von seinem Vater geschenkt worden, hatte aber keinerlei Wert, da man darauf nichts anbauen konnte und es sich in einer so trostlosen und exponierten Lage befand, dass niemand darauf bauen wollte; und da es unverkäuflich war, war es vernachlässigt worden und wurde kaum noch als Eigentum von irgendjemandem betrachtet.


  An einer Ecke des Grundstücks stand eine armselige, baufällige Kirche, in der einst eine recht große Gemeinde Gottesdienst gefeiert hatte; aber sie waren allmählich in die Stadt gegangen, und jetzt, obwohl jeden Sonntag ein regelmäßiger Gottesdienst abgehalten wurde, zählte die Gemeinde nicht mehr als zwanzig Mitglieder, und das waren hauptsächlich alte Leute, die keine zwei Meilen zur Kirche gehen konnten.


  Mr. Littleton, der Pastor, war ein alter Mann, dessen Gehalt aus dem Corson-Anwesen bestritten wurde, und er war zufrieden damit, seine Tage in dieser ruhigen Art zu beenden, allein mit seiner alten Frau zu leben und einigen entfernten Cousins, die er nur einmal gesehen hatte, ein paar Mäuse auf der Bank zu hinterlassen.


  Dan war an diesem Abend um zehn Uhr ziemlich betrunken, aber der Gedanke, Nellies zukünftiges Glück zu sichern, beherrschte seine Gedanken, und er weckte sie und sagte ihr, sie solle mit ihm zur Kirche von Black Meadow gehen, um dort zu heiraten.


  »Um zu heiraten? Mit wem - Will Drake?«


  »Will Drake! Nein, mit Captain Reginald Corson.«


  »Captain Corson! Ich mag ihn kein bisschen und werde ihn niemals heiraten.«


  »Jetzt hör mal zu, Nell«, jammerte der alte. Dan, »ich passe auf dich auf, denn ich bin ein alter Mann, sechzig Jahre und mehr, und kann nicht ewig leben. Corson hat einen großen Einfluss auf mich, und er wird sich auf mich stürzen, wenn du ihn nicht heiratest. Wenn du es tust, sind meine Schulden getilgt, und ich bekomme außerdem Black Meadow.'«


  »Black Meadow ist keine zwei Cent pro Acre wert; Will Drake sagt das, und er würde keine fünf Dollar für die ganzen zweihundert Acres geben.«


  »Zweihundert! Ist es so viel?«


  »Ja, wenn man alles mitzählt, was als Black Meadow Farm bekannt ist«, sagte Nell.


  »Wie auch immer, du musst ihn heiraten, sonst bin ich ruiniert. Wir werden kein Haus haben und nichts zu essen, und wir werden sicher sterben«, und er brach in einen rührseligen Weinanfall aus.


  Völlig verzweifelt und kaum wissend, was sie tun sollte, ließ sich Nell überreden, mit ihrem Vater in die Kirche zu gehen, wo sie Mr. Littleton, Conte Corson und einen fremden Mann vorfand, der sie erwartete.


  Sie war verwirrt und aufgeregt und antwortete auf alles, was man ihr ins Ohr flüsterte, und ehe sie sich versah, war sie verheiratet, und Kapitän Corson hatte sie geküsst, die Heiratsurkunde war unterzeichnet, und sie wurde als »Mrs. Corson« begrüßt.


  Dann gab ihre lange aufgestaute Bewegung nach und sie fiel in Ohnmacht. Während sie wiederbelebt wurde, steckte Kapitän Corson die Heiratsurkunde in seine Tasche und ging hinaus.


  Früh am nächsten Morgen verließ sein Schiff, die Miantonomi, den Hafen, in der Erwartung, mindestens zwei Jahre abwesend zu sein, und er reiste ab, ohne seine Braut auch nur einmal aufzusuchen.


  Dan stand früh und nüchtern auf und wurde durch Nells Frage nach der Heiratsurkunde an die Ereignisse der vergangenen Nacht erinnert.


  »Ich habe Will davon erzählt, und er sagte, ich müsse sie haben, damit ich im Falle des Todes des Kapitäns beweisen kann, dass ich seine Frau bin, falls es noch Vermögen gibt. Will geht selbst weg und wird so lange nicht zurück sein.«


  »Hast du es nicht?«, fragte Dan eilig. »Ich muss es haben, um meinen Anspruch auf die Wiese geltend zu machen.«


  Und ohne ein weiteres Wort zu sagen, stürmte er aus dem Haus.


  Die Miantonomi segelte langsam dahin, als Dan das Ufer erreichte, denn der Wind hatte sich gelegt, und er sprang in ein kleines Boot, das am Kai lag, hisste das kleine Sprietsegel und machte sich auf die Verfolgung des Kriegsschiffs.


  Da sein Segel klein war, fing es den ganzen Wind ein, und in etwa einer Stunde überholte er das Schiff, zog längsseits, ließ sein Segel fallen und kletterte auf das Schiff, wobei er direkt nach achtern ging.


  Corson unterhielt sich gerade mit dem Kommodore und einem Unteroffizier, und alle standen auf dem Achterdeck, als Dan herbeieilte und herausplatzte:


  »Geben Sie mir die Heiratsurkunde, Kapitän, und zwar schnell!«


  Corson wurde so rot wie die Streifen auf der Flagge über seinem Kopf. -


  »Ich habe keine Bescheinigung«, sagte er.


  »Sie sind ein Lügner, und ich werde es Ihnen beweisen! Ihr wollt warten, bis ich tot bin, und dann kommen und Nell beanspruchen, ohne das Land aufzugeben!«


  »Was soll das alles, Corson?«, fragte der Kommodore,


  »Blödsinn. Der Mann ist betrunken.«


  Der alte Dan stürzte sich auf ihn und packte ihn an der Kehle, woraufhin das Schiff einen Ruck machte und die beiden zusammen mit Swain, dem Offizier, der in der Nähe stand, ins Meer stürzten.


  So schnell wie möglich wurde ein Boot mit acht Ruderern und einem Fähnrich an der Spitze zu Wasser gelassen und zu der Stelle gezogen, an der Dan und Corson im Wasser zappelten.


  Das Boot erreichte die Stelle gerade, als die beiden letzteren in einer tödlichen Umarmung zusammensanken.


  [image: ]
Swain wurde halb ertrunken ins Boot gezogen, und in diesem Moment kamen Dan und Corson wieder an die Oberfläche, wobei Dan sich an Corsons Kehle klammerte, dessen Kopf zurückgeworfen wurde und sein Gesicht bleich und leichenblass war.


  Beide wurden ins Boot gezerrt, Corson erschöpft und fast tot, Dan noch bei Bewusstsein, aber sehr schwach.


  Dan war zwar noch bei Bewusstsein, aber sehr schwach. Er wurde in das kleine Boot gelegt, mit dem er gekommen war, und Corson wurde an Bord der Fregatte gebracht, die bald eine steife Brise bekam und bald außer Sichtweite war.


  Kapitän Corson erholte sich einige Zeit, nachdem er an Bord seines Schiffes gebracht worden war, aber sein Körper hatte einen Schock erlitten, von dem er sich nie wieder erholte, und obwohl er danach noch zwei oder drei Jahre lebte, war seine Gesundheit nie wieder gut.


  Als er in einen Streit mit einem flüchtigen Franzosen verwickelt wurde, kam es zu einer Schlägerei, in deren Verlauf Corson einen Schwertstich durch das Herz erhielt und auf der Stelle starb.


  Der Franzose floh und wurde nie gefunden, und Captain Corsons Erben wurden gesucht und der Besitz verteilt.


  Seit dem Tag, an dem Dan Cringle das Land verließ, um Corson zu verfolgen, wurde er nicht mehr gesehen, und als die Jahre vergingen und man nichts von ihm hörte, kam man zu dem Schluss, dass er tot war.


  Fünfzehn Jahre vergingen, und in Belfast gab es viele Veränderungen, alte Einwohner starben aus und neue kamen hinzu, Straßen wurden ausgebaut, Grundstücke verbessert und Gebäude abgerissen und durch bessere ersetzt.


  Die Kirche von Black Meadow wurde etwa fünf Jahre nach Dans Verschwinden durch ein Feuer zerstört, und der alte Pastor, Mr. Littleton, starb bald darauf, nachdem er seine gute Frau Monate zuvor beerdigt hatte.


  Die arme Nell trauerte um ihren verlorenen Vater, und ihr Leben war traurig, denn sie hatte kein Geld und nur wenige Freunde, und nach dem Tod des Pfarrers hatte sie es sehr schwer, zurechtzukommen.


  Sie konnte jedoch sehr gut nähen, und mit Hilfe ihrer Freunde gelang es ihr schließlich, Arbeit zu bekommen, und nach und nach gelang es ihr, sich ein beachtliches Geschäft als Schneiderin und Hutmacherin aufzubauen.


  Sie erfuhr indirekt vom Tod von Kapitän Corson, war aber zu stolz, seine Verwandten um Hilfe zu bitten, und so vergingen die Jahre, und sie wurde älter und schöner, bis sie schließlich, als sie etwas über dreißig war, so gut aussah, wie man es sich nur wünschen konnte.


  Ihr alter Liebhaber, Will Drake, kehrte nach langer Abwesenheit zurück und drängte sie, ihn zu heiraten. Lange Zeit widersetzte sie sich, doch schließlich willigte sie ein, Mrs. Drake zu werden, nachdem sie sich davon überzeugt hatte, dass der Mann, mit dem sie auf so merkwürdige Weise verheiratet gewesen war, zweifelsfrei tot war.


  Die Stadt wuchs in all den Jahren immer weiter an, und schließlich zog sie die modische Welt an, so dass sie zu einem beliebten Sommerurlaubsort wurde.


  Die Black Meadow wurde in Parzellen aufgeteilt und von Straßen durchzogen, und auf der Steilküste, von der aus man eine außergewöhnlich schöne Aussicht hatte, wurden zahlreiche hübsche Wohnhäuser gebaut, so dass dieser Teil der Stadt sehr beliebt wurde.


  In vielen Teilen des Staates waren Silberminen entdeckt worden, und ein Experte aus Boston streifte durch die Felsen im entferntesten Teil der Farm und vertrat die aufrichtige Meinung, dass es dort Silber gäbe und das Land bei richtiger Bewirtschaftung sehr profitabel werden könnte.


  Fünfzehn Jahre waren vergangen, und fast jeder hatte den alten Dan Cringle vergessen, als plötzlich die gesamte Bevölkerung in fieberhafte Aufregung geriet, als bekannt wurde, dass er von einer einsamen Insel im Pazifik gerettet worden war, wo er viele Jahre ganz allein verbracht hatte, und dass er sich nun auf dem Heimweg befand, um seine Tochter Nell zu finden.


  Nach ein paar Tagen kam ein alter, gebrochener, halb verrückter, weißköpfiger Mann von über siebzig Jahren in den Ort und starrte wild um sich, verwundert über die vielen Veränderungen, die während seiner Abwesenheit stattgefunden hatten.


  Er fand Nell und wollte kaum glauben, dass sie noch dasselbe kleine Ding war, das er vor so langer Zeit so plötzlich verlassen hatte, da er offensichtlich glaubte, dass sie sich nicht verändert hatte.


  Er wurde von Nell und Will herzlich begrüßt, und dann begannen sie, ihn über sein Aussehen auszufragen.


  »Nun, weißt du, Will«, sagte er, «als ich nach dem Kampf mit dem Kerl im Wasser zu mir kam, fand ich mich in einem kleinen Boot auf dem Meer wieder, und alles um mich herum war dunkel wie mein Hut. Am nächsten Morgen wurde ich von einem Segelschiff aufgelesen, das nach China fuhr.«


  »Kanntest du sie?«


  »Nein, sie haben sich um mich gekümmert und ich habe mich durchgeschlagen, bis wir Schiffbruch erlitten haben; ich wurde auf eine kleine Insel geworfen und keine Menschenseele wurde gerettet.«


  »Warst du die ganze Zeit dort?«


  »Beinahe. Siehst du, es war außerhalb des Kurses der Schiffe, und ich konnte nicht immer nach ihnen Ausschau halten.«


  Nachdem er seine Geschichte erzählt hatte, wollte Dan wissen, was geschehen war, und er stellte eine Reihe von Fragen, wobei er sein großes Erstaunen über die Veränderungen zum Ausdruck brachte.


  »Ist die Black Meady Farm noch derselbe Ort wie früher?«, fragte er.


  »Nein, Mann, kein bisschen«, und - Will erzählte ihm, wie sie sich verändert hatte.


  Der alte Dan sprang förmlich von seinem Stuhl auf.


  »Hurra! Dan Cringles Glück hat ihm beigestanden«, rief er. »Unser Glück ist gemacht, und wir werden so reich sein wie andere Leute.«


  »Was meinst du denn damit, Vater?«


  »Ich meine, dass Black Meadow mir gehört, jedes Stückchen davon, und unser Vermögen ist gemacht, sicher. Komm zu einem Anwalt und ich beweise es dir.«


  Die ganze Stadt war überrascht, als Dan einen Anspruch auf das inzwischen äußerst wertvolle Grundstück von Black Meadow erhob, und der Vertreter der Corsons aus Belfast bestritt ihn vehement.


  Dan holte sich einen hervorragenden Anwalt, der ihm half, seinen Anspruch zu untermauern, und als der Fall verhandelt werden sollte, war der Gerichtssaal bis auf den letzten Platz gefüllt.


  »Haben Sie eine Urkunde für dieses Grundstück, Mr. Cringle?«, fragte der gegnerische Anwalt.


  »Der alte Mann legte dem Richter ein vergilbtes und von zahlreichen Falten durchzogenes Papier auf den Schreibtisch und bat ihn, es zu lesen.


  Der Richter rückte seine Brille zurecht, blickte auf das Papier und begann dann zu lesen, wie folgt:


  »BELFAST, ME., 17. August 1862.


  »Für den erhaltenen Wert übergebe ich Daniel Cringle, Seemann, aus Belfast, den gesamten mir gehörenden Besitz in dieser Stadt, der als Black Meadow Farm bekannt ist, zu haben und für immer zu halten und mit ihm zu tun, was er für richtig hält, wobei der Rechtsanspruch unmittelbar nach meiner Heirat mit seiner Tochter Eleanor Cringle beginnt,


  (Gezeichnet) »REGINALD CORSON.« Zeugen: »ELEANOR CRINGLE.« »RUFUS JACKSON.«


  Alle waren erstaunt, denn niemand hatte je zuvor von diesem seltsamen Geschäft gehört.


  »Es scheint ganz normal zu sein«, sagte der Richter. »Würden Sie sich das Papier ansehen, Mr. Corson?«


  Der Angesprochene trat heran und untersuchte das Schriftstück sorgfältig, wobei der alte Dan ihn gut im Auge behielt, aus Angst, er könnte es plötzlich an sich reißen und zerstören.


  »Das Papier ist vollkommen echt, davon bin ich überzeugt«, sagte er schließlich, «aber es ist von keinerlei Wert.«


  »Warum sagen Sie das?«, fragte der Anwalt von Dan.


  »Das brauche ich nicht zu sagen. Wenn Sie Ihren Anspruch geltend machen, werden Sie die Wahrheit meiner Bemerkung erkennen.«


  »Mr. Corson«, sagte der Richter, «wenn Sie keine Beweise zur Untermauerung Ihrer Behauptung vorlegen, muss ich zu Gunsten von Mr. Cringle entscheiden.«


  »Die Bedingungen der Bürgschaft sind nicht erfüllt worden. Der Besitz sollte als Gegenleistung für die Heirat von Cringles Tochter mit meinem Cousin übergeben werden. Es gibt keinen Beweis dafür, dass eine solche Heirat jemals stattgefunden hat.«


  »Ha, ha! Da irrst du dich!«, lachte Dan, »Es gibt Beweise, und zwar jede Menge. Sie wurden in der Black Meadow Church getraut.«


  »Die Kirchenbücher sind zerstört. Wie können Sie diese Ehe beweisen?«


  »Durch die Originalurkunde«, sagte Dan, legte dem Richter ein weiteres gelbes Stück Papier vor und bat ihn, es zu lesen. »Dem nachzugehen war das, was mich so lange ferngehalten hat«, fügte er hinzu.


  Die Schrift war verblasst, aber sie war leicht zu lesen, und Nells Heirat war zweifelsfrei bewiesen, woraufhin die Menge, die ihr voll und ganz zustimmte, einen wilden Jubel ausstieß.


  Corson knirschte vor Wut mit den Zähnen und verließ den Gerichtssaal, entschlossen, Dans Anspruch Stück für Stück zu bekämpfen.


  Dan gewann einflussreiche Freunde, und schon bald war er im Besitz seines Grundstücks, das ihm ein stattliches Einkommen einbrachte und noch wertvoller zu werden versprach, als es ohnehin schon war.


  Es wurde Silber entdeckt, und mehrere Grundstücke wurden zu guten Preisen verkauft, und die Arbeit begann ernsthaft und erwies sich als lohnend.


  Dan baute sich ein hübsches Haus an der Steilküste und verbringt dort seine letzten Tage mit Nellie und Will und seinen Enkeln, die immer dankbar sind für das, was das Meer ihnen gegeben hat.


  Er trinkt jetzt nichts mehr, denn er sieht ein, dass das Trinken ihm all seinen Ärger eingebrockt hat, obwohl sein Glück und sein Mut ihn heil herausgebracht haben. Und niemand beneidet die hübsche Nell um das Glück und den Wohlstand, die ihr durch DAN CRINGLEs Glück gesichert wurden.


   


  —Ende—
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